
 1

 
                                     Förderschwerpunkt  

                             Sehen 
 

Pater-Setzer-Platz 1   85716 Unterschleißheim  Tel. 089 / 310 001-3141 
E-Mail: MSD@sbz.de                Homepage: www.sbz.de   Fax: 089 / 310 001-1420 

____________________________________________________________________________________________________________ 
 

Unterschleißheim, 01.01.2024 
 
Sehr geehrter Augenarzt, sehr geehrte Augenärztin, 
 
 
der Mobile Sonderpädagogische Dienst (MSD) unseres Zentrums bietet pädagogische 
Unterstützung für sehbehinderte, blinde und sehbeeinträchtigte Kinder und Jugendliche in 
allen Schularten, damit sie dem Unterricht der wohnortnahen Schule folgen können. 
Im Rahmen unserer Arbeit beraten wir die Schüler und Schülerinnen, deren Lehrkräfte und 
Eltern und bieten Unterstützung bei der Auswahl und dem Umgang mit Hilfsmitteln. In 
Fragen des Nachteilsausgleichs beraten wir ebenfalls und nehmen fachlich Stellung. 
 
Grundlage für unsere Arbeit ist ein augenärztlicher Befund, aus dem die Diagnose 
und der gemessene Fernvisus, idealerweise auch der Nahvisus, und ggf. weitere 
bedeutsame augenärztliche Messungen sowie die Brillenwerte hervorgehen. 
Je umfassender die diagnostischen Angaben sind, desto zielgerichteter können wir 
beraten und Maßnahmen zum Nachteilsausgleich begründen. 
 
Nur auf der Basis des medizinischen Befundes können wir zusammen mit unseren 
Orthoptistinnen den Lehrkräften an Regelschulen die Auswirkungen der Sehbehinderung 
für den Schulalltag erklären. Dabei ist Ihre Diagnose die fachlich notwendige Grundlage 
für unsere Einschätzung der angemessenen pädagogischen Unterstützung und unsere 
Empfehlungen zum Nachteilsausgleich. 
 
In zunehmendem Maße ist unsere Beratung auch in Fällen einer beeinträchtigten visuellen  
Wahrnehmung gefragt, die eine mögliche Ursache schulischer Probleme sein kann. 
Sollten die Eltern in diesem Fall die Beratung durch unseren MSD wünschen, so bitten wir 
darum, auch für diese Kinder einen augenärztlichen Befund zu erstellen, selbst wenn 
keine objektiv messbaren Beeinträchtigungen vorliegen und das Sehvermögen unauffällig 
ist. Gerade im Falle einer zerebralen Sehstörung (CVI) ist ein objektiver medizinischer 
Augenbefund differentialdiagnostisch wichtig. 
 
 
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Kooperation. Sollten Sie weitere Fragen haben, stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen   

 
Veronika Dannert StRin FöS 
MSD – Förderschwerpunkt Sehen 


